
Outdoor-Fitnesspark
und Wassergebühren
GROSSWALLSTADT. Zu seiner
nächsten Sitzung kommt der
Gemeinderat Großwallstadt am
Dienstag, 11. Oktober, um
19.30 Uhr im Rathaus zusam-
men. Das Gremium befasst sich
laut Mitteilung der Gemeinde
unter anderem mit folgenden
Tagesordnungspunkten: Was-
ser- und Kanalgebühren; Kita-
Entscheidung zur Dachform
von drei Gruppenräumen;
Vorstellung der Arbeiten im
Archiv der Gemeindeverwal-
tung; Großwallstadt als Pilot-
standort für einen Outdoor-
Fitnesspark; Marketing Frän-
kische Weinkönigin Großwall-
stadt. Die Bürgerviertelstunde
findet kurz vor der Gemeinde-
ratssitzung statt. jo

Jürgen Knapp scheidet
aus Gemeinderat aus
GROSSHEUBACH. Der Großheu-
bacher Gemeinderat tagt am
Dienstag, 11. Oktober, um
20 Uhr im Gemeinschaftshaus.
Auf der Tagesordnung stehen
laut Ankündigung unter ande-
rem: Ausscheiden des Ge-
meinderatsmitglieds Jürgen
Knapp und Nachrücken von
Walter Sandt als Listennach-
folger; Erlass einer Haushalts-
satzung mit Anlagen. jo

Energiesparen Thema
in Elsenfeld
ELSENFELD. Der Elsenfelder
Bauausschuss trifft sich zur
Sitzung am Dienstag, 11. Ok-
tober, um 16 Uhr im großen
Sitzungssaal des Rathauses.
Themen sind nach Angaben
der Gemeinde unter anderem
Energieeinsparmaßnahmen bei
Elsavamar und Römersauna,
Bauanträge und das Beleuch-
tungskonzept für die Hoffeld-
straße. jo

Friedhof und Quartier
für Asylbewerber
KLINGENBERG.Mit der Neuge-
staltung des Klingenberger
Friedhofs (Kostenfortschrei-
bung) befasst sich der Stadtrat
in seiner Sitzung am Dienstag,
11. Oktober, ab 19.30 Uhr im
Rathaussaal. Weitere Themen
sind laut Tagesordnung die
Nutzung der Schule Röllfeld
übergangsweise als Notunter-
kunft für Asylbewerber sowie
die Bebauungspläne Himmel-
taler Hof und Wohnmobil-
stellplatz Klingenberg. Das
Gremium befasst sich mit Be-
bauungsplanänderungen in
Bezug auf »Einfriedungen« und
mit den Energieeinsparmaß-
nahmen bei Weihnachts- und
Straßenbeleuchtung. bam

Neue Gebühren für
Wasser und Kanal
HAUSEN.Mit Beschwerden der
Anwohner bezüglich der Stra-
ßenbäume im Baugebiet Am
Hofacker befasst sich Hausens
Gemeinderat in seiner Sitzung
am Dienstag, 11. Oktober, ab
19 Uhr im Pfarrheim. Neu
festgesetzt werden die Beiträge
und Gebühren für Trinkwasser
und die Entwässerung. Beraten
wird laut Tagesordnung über
den Kauf eines Notstromag-
gregats für den Tiefbrunnen.
Beschließen will das Gremium
auch über das Projekt Zukunft
Jugendtreff. bam

VERANSTALTUNGEN

Biosphärenreservat
und Müllabfuhr
MILTENBERG. Der Kreisaus-
schuss für Natur- und Um-
weltschutz trifft sich zur
nächsten Sitzung am Dienstag,
11. Oktober, um 14 Uhr im
großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes Miltenberg. Themen
sind laut Ankündigung unter
anderem: Beteiligungsprozess
zur Machbarkeitsstudie Bio-
sphärenreservat Spessart;
Müllabfuhr im Landkreis Mil-
tenberg; »Wir räumen unseren
Landkreis auf«; Stromlieferung
für die Abfallwirtschaftsanla-
gen. jo

Sängerbund will Kinder begeistern
Soziales: Rückgang der Mitgliederzahlen bei Gesangsvereinen um 20 Prozent – Neuwahlen zeugen von Kontinuität

Von unserem Mitarbeiter
HEINZ LINDUSCHKA

BÜRGSTADT. Immer weniger Sän-
ger sind Mitglied im Maintal Sän-
gerbund. Auf ihrer Versammlung
in Bürgstadt sprachen die Verant-
wortlichen von einem Rückgang
der Mitgliederzahl um 20 Prozent
in den Gesangsvereinen der Re-
gion von Alzenau bis Miltenberg.
Ohne die Probleme klein reden zu
wollen, setzte der Sängerbund
auch eine Botschaft: Singen ist und
bleibt wichtig.
Von Resignation war in der dis-

kussionsfreudigen, aber sehr ge-
schlossenen dreistündigen Ver-
anstaltung mit Neuwahlen keine
Spur festzustellen. Im Gegenteil:
Die Wahl der acht Mitglieder im
Präsidium war im Vorfeld vorbe-
reitet, alle Nominierten wurden
ohne Gegenkandidaten oder ohne
Gegenstimmen in ihre Ämter ge-
wählt. Nur das Amt des Schrift-
führers konnte wegen eines kurz-
fristigen Rückzugs am Samstag
nicht besetzt werden. Das Präsi-
dium wurde beauftragt, für eine
kommissarische Besetzung zu
sorgen.

Zusammenhalt stärken
Im Sängerbund ist Kontinuität
angesagt: Fünf der bisherigen
Präsidiumsmitglieder führen ihre
Ämter weiter. Almut Lang, bisher
Jugendreferentin, wird zur
neuen Vizepräsidentin. Ihr bis-
heriges Amt übernimmt nun Re-
becca Schmitt. Schmitt sagte:

»Nach der langen Zeit der Ein-
schränkungen ist es gerade jetzt
wichtig, Kindern und Jugend-

lichen ein attraktives Chorange-
bot zu unterbreiten und dabei
auch neue Wege und Strukturen

auszuprobieren.« Denn Singen
gebe den Kindern Kraft und stär-
ke den Zusammenhalt. Das Pu-
blikum quittierte das mit Ap-
plaus.
Die Geschäftsberichte spiegel-

ten die Probleme in den »drei tur-
bulenten Jahren«, wie der alte und
neue Präsident Hermann Arnold
sagte. Er erntete viel Zustimmung
für seine Bemerkung, dass so
manche politische Entscheidung in
Coronazeiten alles andere als
konsequent und nachvollziehbar
war. Allerdings lobten er und der
alte und neue Schatzmeister Wer-
ner Heun die Bereitschaft des
Freistaats Bayern, die Chöre und
auch den MSB finanziell in der
Krise möglichst gut zu unterstüt-
zen. So sieht es auch mit den Fi-
nanzen des Verbands aktuell gut
aus.
Der MSB setzt sich nun einen

kraftvollen Wieder- und Neustart
zum Ziel. Beispiele dafür seien
das Chorfestival im Landkreis
Aschaffenburg im Oktober 2023,
die Unterstützung des interna-
tionalen Chorfestivals im Land-
kreis Miltenberg im kommenden
Jahr und intensive Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen. Es
gebe zudem Anstrengungen,
Kinder und Jugendlichen wieder
für das gemeinsame Singen zu-
rückzugewinnen. Miltenbergs
Landrat Jens Marco Scherf (Grü-
ne) und Bürgstadts Bürgermeis-
ter Thomas Grün (UWG) spra-
chen in Grußworten dem Main-
tal Sängerbund Mut auf dem Weg
zu.

Frisch gewählt: Das Präsidium des Maintal Sängerbunds. Foto: Hein Linduschka

Hintergrund: Maintal Sängerbund 1858

Auf der Versammlung des Maintal
Sängerbunds in Bürgstadt wurde
das Präsidium für die drei kom-
menden Jahre gewählt – jeweils ein-
stimmig: Präsident Hermann Arnold;
Vizepräsidenten Almut Lang (neu) und
Dr. Helmut Kaltenhauser; Geschäfts-
führerin Bettina Wagner; Jugendrefe-
rentin Rebecca Schmitt (neu); Medien-
referent Oliver Zahn; Gema-Referentin
Vera Zöller; Schatzmeister Werner
Heun. Der Posten der Schriftführerin
konnte noch nicht besetzt werden. Die
Versammlung beauftragte einstimmig
das Präsidium, nach einer kommissari-
schen Besetzung zu suchen.
Der MSB, die Dachorganisation
der Gesangvereine im westlichen
Unterfranken, ist ein Verband mit

Sitz in Aschaffenburg. Gegründet
wurde er 1858. 2019 waren fast
10.500 Sänger aus allen Altersschich-
ten im Verband vertreten. Aktuell ist
die Zahl auf 8.160 gesunken – also um
gut 20 Prozent. Der MSB versteht sich
als Ansprechpartner und Vertreter für
seine Chöre, Gesangvereine und den
Chorgesang. Er ist Mitglied
im Bayerischen Musikrat und
im Deutschen Chorverband.
Der Verband untergliedert sich
in sieben Sängerkrei-
se: Alzenau, Aschaffenburg, Lohr, Mil-
tenberg, Obernburg, Schöllkrippen und
Untermain mit insgesamt 175 Vereinen.
Das reicht von 45 Vereinen im Sänger-
kreis Obernburg bis zu acht Vereinen
im Sängerkreis Untermain. (hlin)

Trennfurter Ortsmitte umgestaltet
Verkehr: Straße ab diesem Dienstag wieder frei – 400.000 Euro Gesamtkosten – Insgesamt vier Jahre Planung
KLINGENBERG. Die Bauarbeiten zur
Umgestaltung der Trennfurter
Ortsmitte sind weitgehend been-
det. Am Freitag hat es auf der
Baustelle eine Feierstunde gege-
ben, zu der Burgermeister Ralf
Reichwein zahlreiche Anwohner
begrüßt und ihnen für ihr Ver-
ständnis gedankt hat.
Ganz abgeschlossen sind die

Arbeiten allerdings noch nicht:
Weil auf Höhe der Kirche noch ein
Fußgängerübergang asphaltiert
wird, muss die Trennfurter Straße
am Montag noch einmal für einen
Tag voll gesperrt werden. Am
Dienstag wird die Umgehung auf-
gehoben und der Verkehr durch
den Ort mittels Ampelregelung
freigegeben. In den nächsten Wo-
chen werden noch Pflaster- und
Grünarbeiten durchgeführt. Ein-
gebaut werden auch noch die Kir-
chentreppen und ein Brunnen.

Der Bürgermeister erinnerte an
den Beginn der Maßnahme im
Sommer 2018, der mit dem Abriss
des Gasthauses »Zum Ross« und
der Metzgerei »Mathein«, beide
damals im Besitz der Stadt Klin-
genberg, begann.
Der neu gestaltete Platz soll

künftig ein Treffpunkt für die
Trennfurter werden. Errichtet
wurde an der Stelle ein Gebäude

mit 23 Wohnungen und einer Ge-
werbeeinheit. Die Lebenshilfe hat
dort schon zwei Wohnungen mit
vier Plätzen bezogen. Außerdem
werden im Erdgeschoss noch eine
Schneiderei und ein Café einzie-
hen. Im Oktober 2019 begannen
die ersten Planungen für die Stra-
ße. Die fertige Entwurfsplanung
lag im März 2020 vor. Die damali-
gen Kostenschätzungen lagen bei

250.000 Euro. Im Juni und im Sep-
tember 2020 fanden zwei Sitzun-
gen mit Bürgerbeteiligungen statt.
Die Ausschreibung der Maßnahme
erfolgte im Juni 2021. Das güns-
tigste Angebot lag bei 400.000
Euro. Das Amt für Ländliche Ent-
wicklung hat Fördermittel in Höhe
von 100.000 Euro zugesagt.
Beginn der Baumaßnahme war

im Mai 2022. Es gab verschiedene
Unwägbarkeiten wie der Einbau
eines fehlerhaften Kabels, Corona
und die Hitzeperiode mit Tempe-
raturen von bis zu 36 Grad. Die
Baukosten liegen nun letztendlich
bei rund 400.000 Euro.
Planer Michael Niklös vom In-

genieurbüro Jung (Kleinostheim)
erläuterte die technischen Details.
Eingebaut werden noch eine
Sandsteinmauer mit Sitzbank, die
Straßenausstattung und die Be-
grünung. ro

Die Umgestaltung der Ortsmitte ist fast beendet: Ein Grund zum Feiern für Stadtver-
waltung, Bürgermeister, Stadträte, Planungsbüro, Baufirma und Anwohnern. Foto: Roos

Die Erftalgrundschule Eichenbühl für die Zukunft gerüstet
EICHENBÜHL. Die Eichenbühler
Erftalschule ist am Freitag nach
Abschluss der Erweiterung offi-
ziell eingeweiht worden. »Mit der
Schule steht ein modernes, schö-
nes Gebäude mit den räumlichen
Voraussetzungen bereit, in dem
sich Kinder und Lehrer wohlfüh-
len können«, verkündete Eichen-
bühls Bürgermeister Günther
Winkler stolz.
Nach gut vier Jahren mit Pla-

nung und Bauausführung ent-

standen auf 180 Quadratmeter
Nutzfläche, verteilt auf zwei
Stockwerken, ein weiteres Klas-
senzimmer und durch ergänzende
Umbaumaßnahmen Erweiterun-
gen von Küche und Mensa, die
auch von der Mittagsbetreuung
genutzt wird.
An Kosten sind hierfür bisher

720.000 Euro zu verbuchen, vom
Freistaat mit 573.400 Euro geför-
dert. Zuvor wurden schon An-
schaffungen im Rahmen des Di-

gitalpakts in Höhe von rund 87.000
Euro mit 90 Prozent Förderung
getätigt. Sie beinhalteten Lehrer-
dienstgeräte, Interaktive Tafeln,
Wlan-Ausstattung und Tablets.
In Arbeit ist derzeit noch der

Einbau einer dezentralen Lüf-
tungsanlage. Die Kosten hierfür
belaufen sich auf weitere 530.000
Euro bei einer Förderung von
423.000 Euro. Mit einem Ab-
schluss der Arbeiten wird in den
nächsten Monaten gerechnet.

Günther Öttinger als Stellvertreter
des Landrates zeigte sich über-
wältigt, wie die Gemeinde für die
relativ kleine Schule die anste-
henden Aufgaben bewältigt habe.
Er lobte die enge Zusammenarbeit
von Gemeinde, Schule und El-
ternbeirat.
Dies sei in der Bauphase mit

Lärm und laufendem Betrieb nicht
immer leicht gewesen, betonte
auch Rektorin Stephanie Breunig-
Kaiser. acks/Foto: Ackermann

Weitere Termine online
Eine Übersicht über alle Veran-
staltungen aus dem Mainviereck
finden Sie unter
www.main-
echo.de/freizeit
Oder nutzen Sie
unseren QR-Code:

NACHRICHTEN

Trinkwasser und
Kita-Erweiterung
ERLENBACH. Der Bau-, Umwelt-
und Verkehrsausschuss tagt
am Dienstag, 11. Oktober, um
19 Uhr in der Frankenhalle.
Themen sind laut Mitteilung
aus dem Rathaus unter ande-
rem: Alternative Trinkwasser-
erschließung; Barrierefreier
Ausbau von Bushaltestellen im
Stadtgebiet; Gartengebiet Alt-
dörfer (Auftragserteilung);
Sommerlicher Wärmeschutz in
öffentlichen Gebäuden (Auf-
tragserteilung); Bauanträge,
unter anderem zur Erweite-
rung der Kita Weinbergstraße
um zwei Krippengruppen. jo

VERANSTALTUNGEN

Vorlesestunde in der
Stadtbücherei
OBERNBURG. »Zwei Papas für
Tango« lautet der Titel des
Buches von Edith Schreiber-
Wicke, das am Dienstag, 11.
Oktober, in der Stadtbücherei
Obernburg ab 17 Uhr vorge-
lesen wird: Die Pinguine Roy
und Silo sind anders. Sie zei-
gen den Pinguinmädels die
kalte Schulter und wollen im-
mer nur zusammen sein. Sogar
ein Nest bauen sie miteinan-
der. Ein Nest für ein kleines
Pinguin-Baby. »Aber das geht
doch nicht!«, denken die Pfle-
ger zuerst. Doch dann passiert
ein kleines Wunder! Diese
Geschichte, die sich im New
Yorker Zoo tatsächlich zuge-
tragen hat, macht Kinder mit
neuen Familienformen ver-
traut. gigi

Rektorin
Breunig-Kaiser
offiziell im Amt
Bildung: Feierstunde in
Eichenbühler Erftalschule

EICHENBÜHL. Schon seit August
2020 ist Stephanie Breunig-Kaiser
Rektorin der Eichenbühler Erftal-
grundschule. Coronabedingt
musste die offizielle Amtseinfüh-
rung bisher aufgeschoben werden.
Im Rahmen der Einweihung der
Schulerweiterung wurde dies am
Freitag nachgeholt. Sehr herzlich
begrüßte Eichenbühls Bürger-
meister Günther Winkler die Päd-
agogin. Er betonte, dass sie mit
ihrer sympathischen Art alle Hür-
den gemeistert habe und allseits
beliebt sei. Das Lehrerkollegium
besang mit einem Lied die offenen
Ohren, das fröhliche Herz und den
Ansporn, den sie gebe. Die neue
Leiterin nehme Neues offen an
und führe mit ansteckender Freu-
de. Die Elternbeiratsvorsitzende
Katja Galmbacher bestätigte, dass
trotz Einhaltung aller Regeln in
schwieriger Zeit den Kindern ein
angenehmes Umfeld geschaffen
wurde. Schulamtsdirektor Michael
Brummer schilderte anschaulich
den schulischen Weg von Breu-
nig-Kaiser nach. Dabei wurde klar,
dass man sie als Konrektorin in
Großheubach nicht gerne nach
Eichenbühl abgegeben habe. Nach
einer Beatles-Melodie antwortete
sie musikalisch auf die Glück-
wünsche und betonte, schnell eine
Heimat gefunden zu haben. acks

Breunig-Kaiser (links) nimmt Willkom-
mensgrüße entgegen. Foto: Helga Ackermann
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